
Dem Gedächtnisblatt für unNnseIie Verstorbenen MUSSEeN WITr in diesem
Jahresband och e1in eigenes Trauerblatt anfügen Nser lang]ähriges
Vereıins- und Vorstandsmitglied, der langjährige erie uUuNnseTes

ahrbuches
Dr. August Lax

ist nach kurzer schwerer Krankheit aQus sSeinem mi1t vielen Plaänen allU -
ullten Arbeitsleben für immer abberufen worden Miıt inhm verlieren
WIT wieder e1n itglie aQus dem CENGEICIH Mitarbeiterkreis, dem eS5

leider icht mehr vergönn WT, der Ausgestaltun unseIies JuDbi-
laäumsbandes mitzuwirken.

Dr. August Lax wurde prı 905 als Sohn der ekannten Hiıil-
desheimer erleger- und Buchhändlerfamilie geboren Nach der Erlan-
GUuNg des Reifezeugnisses ymnasıum Josephinum studierte el in
Heidelberg, München und Frankfurt a. M Kunstgeschichte un Ge-
chichte Seine Studien auf diesen Gebieten schloß el mit eiıiner UNSLT-
geschichtlichen Doktorarbeit ber den Hildesheimer aro ab en
dieser Fachdissertation gab eute schon 1n der 11 Auflage einen
OoOm{iIuührer heraus. Außer seiıinen Studiengebieten sich 1n Berlin
und Magdeburg technisch, abschließend bel der Herderschen uchhand-
lung ın Rom buchhändlerisch ausgebildet un WäarTr mıiıt den acharbeiten
e1ines Druckerei- und Setzereibetriebes VO  o TUN! auf vertirau SO

das estie üStzeug, mit dem er ach dem riege den Hildesheimer
Verlags- und Druckereibetrieb und die Buchhandelsfirma mıiıt en
schwier1gen Fragen der Unternehmensleitung un Mitarbeiterbetreuung
übernehmen onnie

Herausgehoben werden muß 1n diesen Gedenkzeilen der Erfolg, der
dem außeren und nNnneren Wiederau{fbau des 1m Zweiten Weltkrieg
VOÖlLLLg zerstorten erlagshauses Lax beschlieden. WAäaTrT. An esen Wieder-
aufbau der ach dem riege VO  - der Ostiront Heimgekehrte als-
bald mı1ıt and angelegt. Als m1ıt dem Jahresheit 1951 die Jahresfolgen
unseIes hrbuches wieder iortgesetz wurden, konnte der Verlag Lax
schon wieder Druck und Herausgabe übernehmen. Von da iolgien bıs
eute fast alle weıleren Jahresbände.

Der ereın mıit dem Vorstand und den Herausgebern des ahrbuches
betrauern iın dem Verstorbenen einen gutigen, TOoMMen und ehutsamen
Menschen. Als bleibendes ndenken ihn wunschen S1e sich eın
Weiterbestehen der VOIN ihm geleiteten Firma miıt en ihren verlege-
rischen ufgaben un! jekten, enen sich Dr Lax als Leiter e1ines
profilierten deutschen Verlagshauses STEeIis persönlich verbunden fühlte.
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